
MITTWOCH, 6. NOVEMBER 2002 M SPORT FUSSBALL-NACHRICHTEN 
GALAABEND DES TC TRIESENBERG 14 

FUSSBALL 

Den Favoriten ärgern 
SCHAAN - Heute 
wird die Viertelfinal-
Runde des FL-Cups 
mit der Partie Schaan 
I - Vaduz I komplet­
tiert. Der Drittligist 
will dabei den favori­
sierten Residenzlern 
das Leben schwer 
machen. «Wir können 
nur gewinnen», sagte 
Schaan-Coach Rend 
Tschann (Bild), «denn 

alle erwarten einen hohen Sieg der Vadu­
zer.» Die Rollen im heutigen Nachtragspiel 
des Liechtensteiner Cups sind klar verteilt. 
Die NLB-Kicker aus Vaduz sind auch in 
diesem Jahr die Hauptanwärter auf den 
«Pott» und wollen sich auch von Schaan 
nicht stoppen lassen. Der Tabellenführer der 
Drittliga-Gruppe 3 hingegen tritt als krasser 
Aussensciter an. «Wir wollen den Vaduzem 
das Leben so schwer wie möglich machen. 
Wir dürfen nur keinen frühen Gegentreffer 
kassieren. Jedes Spiel fangt bei 0:0 an und 
wir werden auf unsere Chancen warten», 
gibt sich Tschann, kämpferisch. Der Anpfiff 
erfolgt um heute um 19.30 Uhr auf der 
Rheinwiese in Schaan. (leni) 

Van Bronckhorst gibt Comeback 
LONDON - Arsenals holländischer Inter­
nationaler Giovanni van Bronckhorst gibt 
heute Mittwoch im Ligacup gegen Sunder-
land nach rund acht Monaten Absenz ein 
Comeback. Der 27-Jährige hatte am 23. 
Februar einen Kreuzbandriss erlitten. 

Zagallo berief elf Weltmeister 
SÄO PAULO - Brasiliens Interimscoach 
Mario Zagallo hat für das Länderspiel am 
20. November gegen Südkorea in Seoul elf 
Spieler aus dem Weltmeister-Team berufen. 
Von den Topstars fehlt lediglich Rivaldo. 

Negative Dopingproben 
FREIENBACH - Die während des Trai­
ningslagers in Freienbach im Vorfeld der 
EM-Qualifikationsspiele in Albanien und 
Irland von Swiss Olympic vorgenommenen 
Dopingproben der Schweizer Internationa­
len Cabanas, Chapuisat, Frei, Müller und 
Stiel sind negativ ausgefallen. 

Lohnbeschränkung in Europa 
BRÜSSEL - Die «G14» hat sich als Verei­
nigung der europäischen Spitzenklubs auf 
eine Lohnobergrenze im Fussball verstün­
digt. Demnach sollen die Vereine ab der Sai­
son 2005/06 nicht mehr als 70 Prozent ihrer 
Einkünfte in das Spielerbudget stecken. Das 
war auf der Sitzung in Brüssel das Ergebnis 
eines Treffens der 18 europäischen Top-Ver­
eine. Mit der Einführung des so genannten 
«Salary-Caps». das in der nordamerikani­
schen Basketball- und Eishockey-Profiliga 
(NBA und NHL) bereits seit Jahren fester 
Bestandteil ist, sollen die zunehmend stei­
genden Transfersummen und Löhne auf ein 
akzeptables Niveau gedrückt und damit die 
wachsenden Finanzproblemen-der Vereine 
eingedümmt werden. 

McCarthy hat kapituliert 
DUBLIN - Drei Wochen nach der bitteren 
1:2-Heimniederlage gegen die Schweiz in  
Dublin ist Mick McCarthy als Coach der iri­
schen Auswahl zurückgetreten. Die Mel­
dung der staatlichen Radio-Station RTE 
mochte beim Verband allerdings (noch) nie­
mand bestätigen. 

Dtutechtr Cup. 2. Runde 
Deutschland. Cup. 2. Runde: Hoflenhcim - Köln 1:5 (0:3). 
Unterhaching - Union Berlin 1:0 (0:0). Oberhauten - Arminia 
Bielefeld 1:0 (1:0). Freiburg (mit Berner und Konde) - Dort­
mund 3:0 (2:0). Hamburg - Duisburg 2:0 (0:0). Rostock - Ein­
tracht Frankfurt 1:0(0:0). 1860 München-Wolfsburg 2:2 (2:1, 
2:2) n.V.; g:7 n.P. 

Sport muss Spass machen 
Galaabend des FC T'berg mit Star-Duo Lothar und Lolita - jetzt Karten sichern 

TRIESENBERG - «Das Wichtigste 
im Sport ist, dass alles mit 
Spass' gemacht wird», lautet 
eine der Kernaussagen von 
Fussball-Legende und Stargast 
des Galaabends des FCTriesen-
berg (16. November) Lothar 
Matthäus. Karten für diesen 
Topevent sind nur im Vorverkauf 
beim Schuh- und Sporthaus A. 
Fehr In Schaan und beim Liech­
tensteiner Volksblatt erhältlich. 

Der FC Triesenberg organisiert 
jährlich einen Unterhaltungsabend 
mit einem umfangreichem Show­
programm. Dieses Jahr wird am 
Samstag, den 16. November ein 
spezieller Galaabend im Dorfsaal 
Triesenberg (Saaleröffnung ca. 
19.00 Uhr, Prograrrimstart ca. 
19.30 Uhr) durchgeführt.„Für die­
sen Topevent konnte mit Lothar 
Matthäus einer der berühmtesten 
Fussballer der letzten Jahrzehnte 
als Gast gewonnen werden. «Ich. 
war noch nie in Liechtenstein und 
daher freue ich mich ganz beson­
ders auf den Besuch im Fürsten­
tum», sieht Matthäus dem 16. 
November mit grosser Freude ent­
gegen. Als weiteren Höhepunkt 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

kann sicher die Moderation von 
Lolita Morena (Ex-Miss Schweiz) 
bezeichnet werden. Morena und 
Matthäus galten einst als Traum­
paar und nun können nach ihrer 
Trennung beide wieder gemeinsam 
bewundert werden - und das in 
Triesenberg. Und vielleicht springt 
der berühmte Funke ja wieder über.. 
Bestellt hat Matthäus im Hotel 
Kulm jedenfalls ein Zimmer mit 
Doppelbett. 

Interessante Diskussionsninde 
Neben den prominenten Gästen 

wartet der FC Triesenberg auch 
heuer wieder mit einem erstklassi­
gen Showprogramm auf, welches 
sicher für einen tollen und unver-
gesslichen Abend sorgen wird.Wei­
ters wird am Galaabend auch eine 
Diskussionsrunde mit Lothar Mat­
thäus und weiterer Fussball-Promi­
nenz durchgeführt. 

Karten nur im Vorverkauf 
Eintrittskarten für den 

Galaabend des FC Triesenberg lie­
gen nur in begrenzter Sückzahl auf 
und sind ausschliesslich im Vorver-

J a g M »  
Rainer Fehr vom Schuh- und Sporthaus A. Fehr In Schaan Ist stolz mit Lothar Matthäus einen der berühmte­
sten Fussballer der vergangenen Jahre tilr eine Autogrammstunde in seinem Geschäft begrüssen zu können. 
Den Galaabend des FC Triesenberg wird sich Fahr natürlich auch nicht entgehen lassen. 

kauf beim Schuh- und Sporthaus A. 
Fehr in Schaan und beim Liechten­
steiner Volksblatt erhältlich. Der 
Vorverkauf ist schon angelaufen. 
Also: den 16. November vormer­
ken und die Tickets im Vorverkauf 
sicher. 

Volkscard-Inhaber profitieren 
Der Eintrittspreis für den 

Galaabend beträgt 100 Franken. 
Volkscard-Inhaber bezahlen anstatt 
der 100 Franken nur 75 Franken 
Eintritt. In diesem Preis sind ein 
Ap£ro sowie das Abendessen 
(exklusiv Getränke) enthalten. 

Autogrammstunde im 
Schuh- und Sporthaus A. Fehr 

Lothar Matthäus wird am 16. 
November aber nicht nur am 
Galaabend seine Aufwartung 
machen. Um 14.30 Uhr gibt der 

deutsche Rekordnationalspieler im 
Schuh- und Sporthaus A. Fehr in 
Schaan eine Äutogrammstunde. 
Für Rainer Fehr vom Schuh- und 
Sporthaus A. Fehr ist dies natürlich 
eine tolle Sache: «Ich fühle mich 
geehrt, dass eine ehemalige Fuss-
ballgrösse zu uns ins Land und 
auch zu uns ins Geschäft kommt. 
Das hat für mich und ich glaube für 
alle Fussballfans eine grosse 
Bedeutung. Ich hoffe auch, dass 
viele Leute aus der Region die 
Gelegenheit nutzen werden, so eine 
Fussball-Legende einmal hautnah 
erleben zu können.» Auch der 
Besuch des Galaabends des FC 
Triesenberg ist bei Rainer Fehr fix 
eingeplant: «Natürlich werde ich 
am Galaabend dabei sein. Dabei 
erwarte ich mir von Matthäus eini­
ges, ich habe auch als Fussballer 
immer viel von ihm erwartet.» 

«Spass am Fussballspielen 
vermitteln» 

Im Anschluss an die Auto­
grammstunde wartet auf die Junio­
ren des FC Triesenberg ein wohl 
einmaliges Erlebnis. Lothar Mat­
thäus wird mit dem Berger Nach­
wuchs eine Trainingseinheit absol­
vieren. «Wir werden ein bischen 
trainieren und ich hoffe schon, dass 
die Jungs dadurch in Zukunft noch 
motivierter ans Werk gehen. Ich 
war ja auch einmal jung und ich 
weiss, dass solche Sachen positiv 
in Erinnerung bleiben», so Mat­
thäus, für den ganz klar der Spdss-
faktor, den er auch vermitteln will, 
im Vordergrund steht: «Das-Wich-
tigste im Sport ist immer noch, 
dass man alles mit Spass macht, 
egal ob man gut oder schlecht 
spielt.» (rob) 

Wer will Chievo? 
Chievo Verona steht zum Verkauf 

ANZEIGE 

CHIEVO - Der italienische Erstli­
gist Chievo Verona soll rund 20 
Millionen Euro kosten, berichte­
te die «La Gazzetta dello Sport» 
gestern Dienstag. 

Der 35-jährige Klub-Besitzer, Luca 
Campedelli, will mit dem Verkauf 
seine Backwarenfinna «Paluani» 
nicht gefährden und der weiteren 
Entwicklung des in der Serie A der­
zeit auf Rang sechs platzierten Ver­
eins nicht im Weg stehen. Campe­
delli: «Der Käufer muss meine Phi­
losophie, aber mehr Geld als ich 
haben.» 

Nach einem kleinen Verlust von 
228 000 Euro im Vorjahr wird beim 

Bierhoff-Klub in dieser Saison ein 
Minus von rund 500 000 Euro 
erwartet. Für italienische Verhält­
nisse ist der Klub damit kernge­
sund, doch Campedelli kann sich 
einen solchen Verlust «nicht erlau­
ben». 

Klub war «Erbstück» 
Der jüngste Präsident der Serie A 

hatte den Klub aus einem 3000-
Seelen-Vorort von Verona von sei­
nem verstorbenen Vater geerbt. 
Unter Campedelli Junior war Chie­
vo aus der zweiten Liga aufgestie­
gen und hatte sensationell die Qua­
lifikation für den UEFA-Cup-Platz 
geschafft. 

GUNSTIGER GEHT'S NICHT 
mit Lolita Morena und 

Lothar Matthäus 

16. November 
im Dorfsaal Triesenberg 
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